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ÜBERBAUUNG BLUMENRAIN 
Im Vordergrund stand bei der Überbauung Blumenrain eine nachhaltige und langlebige Bauweise für einen optimalen Wohnkomfort. 

Die bereits erstellte Überbauung Waldegg, Alterswil erfüllte unsere hohen Anforderungen und diente als Grundlage. Die Rineo Generalbau AG, Düdingen 
setzt auf eine ökologische Bauweise und die Auswahl von nachhaltigen Materialien. Damit sie ihr Credo erreichen, arbeiten sie ausschliesslich mit 
regionalen Spezialisten zusammen. 

Wohnen soll entspannen und die Auswahl von nachhaltigen Materialien fördert auch die Gesundheit der Menschen, die darin leben werden. Genau 
deswegen haben wir uns bei der Überbauung Blumenrain für die Rineo Generalbau AG, Düdingen entschieden. 

Eingesetzt wurden erprobte Technologien und Materialien, die auf den genauen Standort der Häuser und das Mikroklima der Lage abgestimmt sind. 

Die Umsetzung erfolgt mit einem Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen mit Aufzug, gemeinsamer Autounterstand mit Reduit’s, 4 Reiheneinfamilien-
häuser und einem Spiel- und Containerplatz. 

Gerne wollen wir auch anderen Menschen ein wunderbares Gefühl in einem neuen Zuhause ermöglichen. Möchten auch Sie in einem gesunden 
Wohlfühl-Zuhause wohnen? Kontaktieren Sie mich. 
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HÖHEPUNKTE 
…Energiesparen durch ökologische Holzbauweise 

…Hinterlüftete Fassade und dampfdiffusionsoffene Konstruktion 

…natürliches Raumklima und guter Ausbaustandard 

…Heizen, Kühlen, Lüften mit Komfort und Photovoltaikanlage 

…Wohnbereich mit viel Platz und offener Wohnküche 

…Helle Räume dank grossflächigen Holz-Metall-Fenstern 

…Natürlicher Feuchtigkeitsaustausch durch mineralischen Brillantputz 

…Spielplatz und viel Grünfläche 

 

In den nachfolgenden Seiten werden diese Höhepunkte einzeln erläutert, damit Sie unsere Faszination für die Überbauung Blumenrain schon heute 
miterleben und teilen können. 

 

Hier schon ein kleiner Vorgeschmack: 

- Alle Aussenbauteile wie Wände, Böden und Dachflächen sind sehr gut gegen Wärmeverlust gedämmt. Dadurch bleiben die inneren Oberflächen der 
Zimmerwände und Fenster warm. Das garantiert ein behagliches Raumklima. 

- Die dichte Bauhülle und die Holzelementbauweise mit hoher Dämmstärke und Dreifachverglasung senken den Energieverbrauch. 

- Für gute Luft ist gesorgt. Denn die Komfortlüftung garantiert einen kontinuierlichen Luftwechsel ohne Zugerscheinungen in allen Räumen. Die 
angenehme Folge: weniger Gerüche, weniger Feuchte, Schutz vor Pollen und Lärm sowie tiefe Schadstoff-Belastung (auch weniger CO2). 

- Für Wasser und Wassererwärmung kommen erneuerbare Energien zum Einsatz und die Temperatur ist dank Einzelraumregelung individuell einstellbar. 
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Hinterlüftete Fassade 
Die Lösung für Dauerhaftigkeit ohne Aufwand. 
Die allgemeine Annahme, Holzfassaden seien im Unterhalt aufwendig, stimmt 
nicht. 

Eine eingefärbte Lasur schützt die Fassade zu Beginn. Durch die 
Sonneneinstrahlung arbeitet sich die Lasur über Jahre aus dem Holz. Es bildet 
sich eine natürliche Schutzschicht. Farblich wird es nur leichte Differenzen zur 
neuen Fassade geben. Ein Nachstreichen ist nicht nötig. 

Die Holzbretter sind bewusst nicht zu breit, damit das Material Platz zum 
«Bewegen» hat und sich keine tiefen Risse bilden können. Mit der vertikalen 
Ausrichtung kann das anfallende Regenwasser problemlos abfliessen. 

Der Abstand zwischen der Holzfassade und der Hausmauer beträgt rund 5 cm. 
Dieser Zwischenraum hilft, damit die Fassade gut austrocknen kann. Mit der 
hinterlüfteten Fassade verringert sich auch das Aufheizen an heissen 
Sommertagen, weil sich ein Zwischenklima bilden kann. 

 

Die Vorteile im Überblick: 
 Schweizer Holz (Naturprodukt) 
 die Fassade kann «atmen»  
 Aufheizen im Sommer wird verringert 
 dauerhaft ohne Nachstreichen 
 gleichmässige Farbe 

 

 

 
 
 
 

Zellulosefasern 
Dämmen mit rezykliertem Material. 
Bei der Auswahl der Hauptdämmung gibt es viele Produkte auf dem Markt. Oft 
werden ökologisch bedenkliche Materialien (z.B. Polystyrol; auch bekannt unter 
«Sagex» mit Öl als Rohstoff) verwendet, da diese kostengünstiger sind. 

Da wir uns in einer Vorreiterrolle sehen, haben wir uns für Zellulosefasern 
entschieden. Dieses Produkt ist aus rezykliertem Zeitungspapier und hat die 
Eigenschaften, Feuchtigkeit aufzunehmen, zu speichern und wieder abzugeben. 
Dies trägt zu einem angenehmen Wohnklima bei. 

Zellulosefasern sind ausserdem der optimale Baustoff für die zunehmenden 
Hitzesommer. Das hohe Gewicht hilft, damit die Wärme nicht sofort durch die 
Wand transportiert wird. 

 
Die Vorteile dieses Materials: 
 hoher Schallschutz 
 ökologischer Baustoff 
 schützt gegen Überhitzung  
 atmet mit dem Haus 
 reguliert die Feuchtigkeit 
 Dämmung bis in die kleinste Ecke 
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Dampfdiffusion 
Die Konstruktionen sind dampfdiffusionsoffen. 
Hausbewohner kochen, duschen, schwitzen: In einem Vier-Personen-Haushalt 
füllt pro Tag 10 bis 12 Liter Wasserdampf die Raumluft. Seine gasförmigen 
Moleküle verteilen sich gleichmäßig im Raum und erzeugen einen bestimmten 
Dampfdruck, die relative Luftfeuchtigkeit. Auch im Freien lässt sich Dampfdruck 
messen. Entspricht er der relativen Luftfeuchtigkeit im Haus, besteht ein 
Gleichgewicht. Liegt der Dampfdruck im Inneren des Hauses höher oder 
niedriger als die relative Luftfeuchtigkeit draußen, spricht man von einem 
Dampfdruck-Gefälle. Der Dampfdruck entweicht auf die druckärmere Seite des 
Bauteils, er diffundiert. So entsteht eine Ausgleichsströmung, die Diffusion. 

Baustoffe oder Bauteile, die Dampfdruck wenig Widerstand entgegensetzen, 
nennt man diffusionsoffen. Bauherren mit Wunsch nach „gesundem“ Wohnen 
schätzen die Vorteile wasserdampf-durchlässiger Wände, Decken und Dächer: 
Ist es feucht im Raum, speichern sie Wassermoleküle in der Oberfläche. Im 
Gegenzug gibt sie Feuchtigkeit an die Raumluft ab, wenn diese zu trocken ist. 
Hilfreich sind dabei die Eigenschaften des Holzes und der Zellulosefaser-
Dämmung, welche zwischen Winter und Sommer die Feuchtigkeit speichern 
können. So entsteht ein gutes Raumklima. 

 

Die Vorteile der Dampfdiffusion:  
 angenehmes Raumklima 
 Feuchte-Puffer 
 Diffusionsoffene Bauteile 
 luftdichte Hülle 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rahmenbauweise – Holzelemente 
Bauen mit nachhaltigen Materialien. 
Sämtliche Aussen- und Innenwände, sowie Decken oberhalb des Erdgeschosses 
wurden in Rahmenbauweise erstellt. Diese innovative und nachhaltige 
Bauweise unterstreicht unsere Gedanken des ökologischen Bauens. 

Die Ständerkonstruktionen werden dabei mit recyklierten Zellulosefasern 
ausgeblasen, um den optimalen Dämmwert zu erreichen. Die hinterlüftete 
Fassade sogt für Dauerhaftigkeit. 

Die Vorteile dieser Bauweise: 
 natürliche und nachhaltige Materialien 
 diffusionsoffen für ein angenehmes Raumklima 
 Vorfabrikation in Produktionshalle möglich 
 wetterunabhängig 
 kürzere Bauzeit 
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KEIM Brillantputz – mineralische Basis 
Hochwertiger mineralischer Dünnschicht-Leichtputz. 
In der gesamten Überbauung haben wir uns im Innern der Wohnungen für 
einen speziellen und neuen Kalk-Putz der Firma KEIM entschieden. 

Im Vordergrund stehen dabei folgende Punkte: 

 keine giftigen Ausdunstungen (wie bei  herkömmlichen Putzen) 
 natürliche Rohstoffe 
 Diffusionsoffen, d.h. der Putz regelt den Feuchtigkeitsausgleich und sorgt für 

ein angenehmes und komfortables Raumklima 

 
Weitere Pluspunkte:  
 dauerhaft 
 nicht brennbar 
 Allergiker freundlich 
 unempfindlich gegen Schimmelbefall 
 mineralische Basis 

 Mehr Informationen: www.keim.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Holz-Metall-Fenster 
Innen gemütlich – aussen witterungsbeständig. 
Das Fenster ist ein wichtiges Bauteil einer Fassade. Es erlaubt eine schöne 
Aussicht, bringt Licht ins Innere und soll die Wärme dämmen. 

Ein Holz-Metall-Fenster muss aussen nicht gestrichen werden, wie zum Beispiel 
ein reines Holzfenster. Das Metall ist witterungsbeständig und dauerhaft. Im 
Innenraum verleiht das Holz ein wohnlicheres Gefühl als die viel verwendeten 
Kunststoff-Fenster (PVC) und ist zudem ökologischer. 

Holz-Aluminium-Fensterrahmen gehören zu den High-End-Produkten unter den 
Fensterrahmen. Sie genügen hohen ästhetische Ansprüchen, sind hervorragend 
wärmedämmend, sicher und praktisch wartungsfrei. 

Die Vorteile im Überblick: 
 dauerhaft und hochwertig 
 unterhaltsarm 
 ästhetisch schönes Bauteil 
 sehr hohe Wärmedämmung 
 ökologischer als PVC 
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Sole/Wasser-Wärmepumpe x²S mit 
Komfortlüftung 
Lüften, Heizen, Kühlen UND Warmwasser. 
Wenn schon mehrere Systeme eingesetzt werden, dann optimal aufeinander 
abgestimmt. Die Kompaktgeräte der x²-Serie liefern frische Luft, Warmwasser, 
behagliche Wärme im Winter und angenehme Kühle im Sommer. Entscheidend 
dabei ist das zentrale Gehirn der Anlage – psiioSYSTEM regelt neben den 
internen Komponenten auch andere Systeme, wie z.B. die Solaranlage, eine 
externe Zusatzheizung oder auch die Beschattung. 

Die Vorteile des Kompaktgerätes: 
 Intelligent 
 Einfach, leicht verständlich und intuitiv 
 Sparsam 
 Leise 
 keine lästigen Gerüche 

Komfortlüftung 
Nie mehr abgestandene Luft. 
Jede Wohnung ist mit einer Komfortlüftung (kontrollierten Lüftung) 
ausgestattet. 

In den Schlaf- und Wohnräumen wird frische Luft zugeführt und in den 
Nassbereichen, in der Küche und den Abstellkammern abgesaugt. 

Die Lüftung ist in jeder Wohnung einfach und autonom regulierbar. 
Abgestandene Luft gibt es nicht mehr und das herkömmliche Lüften entfällt. 

Die Vorteile der Komfortlüftung: 
 herkömmliches Lüften nicht nötig 
 Fenster nach Lust und Laune öffnen 
 immer frische Luft in der Wohnung 
 weniger Feuchtigkeit 
 keine lästigen Gerüche 
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Photovoltaik-Anlage mit Energiespeicher 
Erneuerbare Energie in der 
Eigenverbrauchsgemeinschaft. 
Auf den Dächern ist eine Photovoltaik-Anlage installiert. Die produzierte 
Energie wird hauptsächlich in den Häusern verwendet. Ein Überschuss wird ins 
öffentliche Stromnetz eingespeist und durch die Groupe E AG vergütet. 

Sonnige Perspektiven 
 Freie Nutzung der Sonnenenergie 
 Reduktion der monatlichen Energiekosten 
 Dauerhafte Investition 
 Steigerung des Immobilienwertes 
 Unbegrenzte Energieversorgung 
 Wärmeproduktion ohne CO2-Emmissionen 
 Sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnbereich 
Viel Platz und offene Wohnküche. 
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Weitere Impressionen 
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BAUBESCHRIEB – Kurz zusammengefasst 
 
Grundsätzliches 
Alle Ausführungen erfolgen in Zusammenarbeit mit ausgewiesenen Fachingenieuren/Fachfirmen gemäss der gültigen SIA Normen, Gesetzen und Bauvorschriften. 
 
Montagebau 
Das gesamte Kellergeschoss wird in Beton- bzw. Stahlbeton ausgeführt. Die Ausführung der Wände und Decken in den Wohnungsebenen erfolgt in Holzbauweise. 
 
Fenster und Aussentüren 
Holzmetall-Fenster mit 3-facher Isolierverglasung G-Wert 0.7. Ausführung der Aussentüren erfolgt in Alupan. 
 
Äussere Oberflächenbehandlung 
Die Holzfassade wird vorgängig lasiert. Hinterlüftete Fassade. 
 
Elektroanlagen 
Elektroinstallationen, Beleuchtung, Schwachstrominstallationen gemäss Elektroplanung. 
 
Lüften, Heizen, Kühlen und Warmwasser mittels Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Komfortlüftung 
Kompaktgeräte der x²-Serie von drexel und weiss liefern frische Luft, Warmwasser, behagliche Wärme im Winter und angenehme Kühle im Sommer. Die Verteilung erfolgt durch 
Fussbodenheizung mit Einzelraumregulierung. Die Bedienung und Überwachung der Anlage erfolgt über ein einziges Bedienteil, leicht verständlich und intuitiv. 
 
Sanitäranlagen 
Sanitärapparate und Installationen gemäss Planung. 
 
Kücheneinrichtung 
Die Küche wurde ausgewählt, kann gleichwohl an Ihre Bedürfnisse angepasst werden. 
 
Bodenbeläge 
Die Bodenbeläge wurden ausgewählt, können gleichwohl an Ihre Bedürfnisse angepasst werden. 
 
Wandbeläge in Plattenarbeiten 
Individuell Plattenwahl bei vorgegebenen Firmen. 
 
Innere Oberflächenbehandlungen 
Holzwände: Abrieb (Brilliant KEIM). 
Holzdecke: gestrichen oder mit UV-Schutz gemäss Beer Holzbau AG. 
Treppenhaus: Holzbauweise und Bodenbeläge in Holz in den Reiheneinfamilienhäusern – Beton roh im Mehrfamilienhaus, abtaloschiert. 
Kellerebene: Beton roh, abtaloschiert.
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BEDINGUNGEN – VERKAUF  

 
1. Die Preise, gemäss separater Liste, und die vorliegenden Verkaufsbedingungen werden unter Vorbehalt von Änderungen und/oder zwischenzeitlichem Verkauf, ohne 

Vorankündigung, erstellt. Diese Verkaufsbedingungen bilden keinen Vertrag. 
 
2. Die Verkaufspreise beinhalten:  
2.1 Grundstück inkl. Infrastruktur  
2.2 Ausführung und Fertigstellung sämtlicher Arbeiten, gemäss dem technischem Beschrieb und den definitiven Ausführungsplänen des Architekten.  
2.3 Ausführung und Fertigstellung der Umgebungsarbeiten gemäss dem technischem Beschrieb und den definitiven Ausführungsplänen des Architekten.  
2.4 Zusätzliche Kosten (Baubewilligung und Anschlussgebühren, Vermessung, Versicherung während der Bauzeit, Vermarkung). 
 
3. In den Verkaufspreisen nicht inbegriffen sind:  
3.1 Kosten der Handänderung; diese betragen rund 3.4 % des Kaufpreises.  
3.2 Erstellungskosten der Hypothekar-Schuldscheine; rund 1.2% des Nominalwertes der Schuldscheine.  
3.3 Bauzinsen auf den entrichteten Akontozahlungen vor Übergang von Nutzen und Gefahren.  
3.4 Mehrkosten, welche aus der Auswahl des Käufers erfolgen oder vom Käufer gewünschte Änderungen, welche Mehrkosten nach sich ziehen, sowie die davon abhängigen 

Architekten- und andere Spezialisten-Honorare. 
 
4. Zahlungsbedingungen: 
 

Der Verkaufspreis wird durch Akontozahlungen vor dem Übergabetermin beglichen. Die Akontobeträge und Zahlungsfristen zum Zeitpunkt der Verschreibung, sowie danach 
werden durch einen Zahlungsplan festgelegt und hängen vom Verkaufsdatum und dem Fortschritt der Bauarbeiten ab. Die Fälligkeiten werden im Kaufvertrag festgehalten. 

  
5. Innenausstattung gemäss technischem Baubeschrieb: 
 

Die Käufer haben die Möglichkeit gewisse Teile der Inneneinrichtung mitzubestimmen, vor allem betreffend Ausbauarbeiten. Der technische Baubeschrieb gilt als Referenz des 
Standards, welcher im Kaufpreis enthalten ist. Es wird keine Auswahl oder Änderungsanfrage garantiert bevor Abschluss eines Kaufvertrages. 
  
Falls die Einrichtungsauswahl den im technischen Beschrieb festgelegten Standard übersteigt, gehen die daraus resultierenden Mehrkosten zu Lasten des Käufers. Im 
gegenteiligen Fall einer Unterschreitung werden die Minderkosten dem Käufer gutgeschrieben. Die aus den Auswahlen des Käufers resultierenden Arbeiten werden in einem 
Protokoll oder einem Abkommen zwischen dem Leistungserbringer und dem Käufer festgehalten und stehen unter Aufsicht der Bauleitung. Die Käufer verpflichten sich, die 
massgebenden Fristen für Einrichtungsauswahlen, beziehungsweise die Lieferfristen einiger Materialien zu respektieren. Bei nicht einhalten dieser Fristen können 
Lieferverzögerungen entstehen, für welche der Käufer sowohl die Verantwortung als auch die entstandenen Kosten übernehmen muss. 

 
6. Flächen der Wohnungen: 
 

Die aufgeführten Flächen auf Plänen, Broschüren und allen anderen Kommunikationsträgern basieren auf provisorischen Plänen. Diese sind unverbindlich und werden zu 
Orientierungszwecken kommuniziert, unter Vorbehalt von minimalen Änderungen. 
  
Es können sich kleine Flächenänderungen ergeben im Vergleich zu den Verkaufsunterlagen und im Speziellen zu den Listen der Verkaufspreise. Eventuelle Differenzen und 
Änderungen zwischen der Ausführung und den Verkaufsunterlagen ziehen weder eine Preisanhebung noch eine Preissenkung mit sich. 
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Dokument ohne Gewähr. Die Bilder, Massstäbe, Flächen und Informationen dieses Dokuments können sich aufgrund technischer Anpassungen verändern. 

Kontaktieren Sie mich für ein unverbindliches Beratungsgespräch 

079 692 72 87 goetschi-consulting@bluewin.ch            goetschi-consulting.ch 
Stephan Götschmann 
 
Dokument ohne Gewähr. Die Bilder, Massstäbe, Flächen und Informationen dieses Dokuments können sich aufgrund technischer Anpassungen verändern. 


